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Sehr gern nutze ich jedes Jahr um 
diese Zeit die Möglichkeit, mich 
mit ganz persönlichen Worten 
und Betrachtungen zu den Ge-
schehnissen, Ereignissen und dem 
Erreichten des zu Ende gehenden 
Jahres mittels unseres städtischen 
Sprachrohres zu Wort melden zu 
können. Natürlich bilden dabei 
meine individuelle Betrachtung 
und die Wertung aus Sicht meiner 
Verantwortung als Bürgermei-

ster eine sich durchaus auch 
manchmal im Widerspruch 
befindliche Einheit. Ja, wir dür-
fen uns alle gemeinsam freuen, 
dass wir trotz mancher Beden-
ken und Sorgen vor allem zu 
Beginn des Jahres nahezu alle 
unserer Zielstellungen realisie-
ren konnten. Auch manches 
von dem, was sich im Verlauf 
des Jahres ergab. Denken wir 
nur an die Folgen und Repara-
turen, die uns der schneereiche 
Winter hinterließ.
Indem ich mich mit dem Be-
trachten unseres Stadtgesche-

hens eines jeden letzten Jahres beschäf-
tige, bin ich immer wieder erstaunt und 
auch irgendwie zufrieden, was da alles 
auf die Beine gestellt wurde. Dabei fällt 
mir dann die Feststellung recht leicht, 
dass wir prima Lebensqualitäten in un-
serer vogtländischen Kleinstadt zu bieten 
haben. Die weiter zurückgegangene Be-
völkerungszahl (z.Z. 6779) und vor allem 
die sich daraus ergebenden Schlussfol-
gerungen und Konsequenzen tun dann 
gleichzeitig wieder weh.

Liebe Bürger von Rodewisch, Rützengrün und Röthenbach!
Die Jubiläen „600 Jahre urkundliche 
Ersterwähnung“ von Rodewisch und 
Rützengrün bestimmten mit ihren an-
spruchsvollen Inhalten, Mittelalterspekta-
kel-Wochenende, Dia-Vorträge, Stadtfüh-
rungen, Schülerpreisthemen, Schaufen-
sterwettbewerb, Sonderausstellungen im 
Museum und der Lutherkirche, weiterer 
Kulturveranstaltungen, maßgeblich zu-
sätzlich die Angebote unseres Stadt- und 
Dorflebens. 
Eine erstmals uns allen zugängliche 
Stadtchronik von Siegfried Walther und 
die Broschüre zur Stadtgeschichte von 
Gerd Bertele sind für mich von besonde-
rer Bedeutung.
Nach drei Jahren Sanierungs-, Moder-
nisierungs- und Neubauarbeiten an der 
Schiller-Grundschule hat sich dort zur 
Freude der Schüler und Lehrer Vieles 
verändert. Nach dem Abschluss all dieser 
Arbeiten im nächsten Jahr wird es be-
stimmt einen Tag der offenen Tür geben, 
wo sich Jeder ein eindrucksvolles Bild 
von den Ergebnissen verschaffen kann. 
Es gilt sich aber auch Gedanken zu ma-
chen, dass der hohe finanzielle Einsatz 
vielfältig, optimal und der zukünftigen 

Entwicklung angepasst für unsere 
Kinder zum tragen kommt. Mit 
dem Abschluss der Bauarbeiten 
an der Rützengrüner Straße konn-
te endlich ein jahrzehntelanges 
Problem realisiert werden und 
es wurden die Ver- und vor allem 
Entsorgungsvoraussetzungen ge-
schaffen, dass der Bebauungsplan 
„Obergöltzsch“ aus seinem Dorn-
röschenschlaf geweckt werden 
kann. Erste Interessenten, dort 
zukünftig wohnen zu wollen, gibt 
es. Mit dem Abschluss der auf-
wendigen Sanierungsarbeiten des 
ehemaligen Gaswerkes konnten 
die Arbeiten zur innerstädtischen 
Verlegung der B 169 fortgesetzt 
und ein erster Trassenabschnitt 
fertiggestellt werden. Freilich wird 
der neue Straßenabschnitt nach 
seiner Gesamtfertigstellung zur 
Aufwertung der innerstädtischen 
Verkehrs- und Gestaltungssituati-
on beitragen – vom unbedingten 
Erfordernis bin ich nach wie vor 
nicht überzeugt.
(Fortsetzung Seite 3)
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Herzlichen 
Glückwunsch unseren 

Geburtstags-Jubilarinnen 
und Jubilaren im Monat

Januar 2012 

. . . und alles Gute aus 
der Park-Apotheke

Die nächste Ausgabe des Rodewi-
scher Anzeigenblattes erscheint vo-
raussichtlich am 27.1.2012. 

02.01.	H eisler Sebastian	 91
04.01.	D ressel Gertraude	 91
04.01.	G öpfert Klaus	 75
04.01.	 Vogt Christine	 80
04.01.	W indisch Marianne	 85
06.01.	B iemüller Elsbeth	 93
07.01.	T unger Edith	 92
09.01.	S chmidt Joachim	 75
10.01.	 Richter Rudolf	 85
11.01.	S chlegel Hermann	 95
11.01.	 Vulturius Hans-Walter	 70
12.01.	 Meisel Else	 90
14.01.	O ehm Erhard	 75
16.01.	L iebold Gudrun	 70
16.01.	 Meisel Kurt	 92
18.01.	S chädlich Werner	 92
19.01.	H endel Hartmut	 70
21.01.	 Köckeritz Käthe	 90
22.01.	S pitzner Herta	 97
24.01.	 Rudolph Horst	 75
25.01.	 Klug Wolfgang	 70
28.01.	G ünthel Marianne	 91
28.01.	W urdak Hannelore	 70
29.01.	T hede Christine	 70

Röthenbach
09.01. 	S eidel Elfriede	 80
12.01.	S chöniger Ruth	 80
22.01.	L ippold Lisbeth	 92

Öffentliche Sitzungen 
im Januar 2012

09.1.2012 Verwaltungsausschuss
16.1.2012 Technischer Ausschuss
26.1.2012 Stadtratssitzung
30.1.2012 Verwaltungsausschuss

Alle Sitzungen finden jeweils 
um 18.00 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses statt.

Öffentliche Vorführungen 
im Januar  2012
Familienprogramm:

Der Stern von Bethlehem
vom 23.11.2011  08.01.2012

Die Sternenpracht des Winters 
(mi. + fr.)
Mit Professor Photon durchs Weltall 
(so.) vom 11.01. -18.03.2012

sonntags	 14.30 Uhr 
mittwochs	 14.30 Uhr  
freitags	 19.00 Uhr

Kinderprogramm: 
(für Kinder bis 10 Jahre)

01.01.2012 �Die Geschichte von der 
einsamen Sonne

08.01.2012	 Der neugierige Thomas
15.01.2012	� �Abenteuer mit Plani und 

Wuschel
22.01.2012	 �Plani und Wuschel retten 

die Sterne
29.01.2012	 Lillis Reise zum Mond

jeweils sonntags 10.30 Uhr	  

Öffentliche Beobachtungen:

bei klarem Himmel
freitags	 20.00 Uhr  
Schulsternwarte und Planetarium Rodewisch	
Rützengrüner Str. 41 A
Telefon und Fax 03744/32313 bzw. 32815		
http://www.sternwarte-rodewisch.de		
e-mail: info@sternwarte-rodewisch.de

Einmal Abschalten und die neue ak-
tuelle Weihnachtsausstellung im Mu-
seum Göltzsch auf der Rodewischer 
Schloßinsel genießen. 
In diesem Jahr locken hier neben 
Altbekannten wie Bergaufzug (Foto) 
und Weihnachtsmannwerkstatt insbe-
sondere die Sonderthemen Alte Kauf-
mannsläden, Welt der Adventsterne 
sowie die Pappmachéfiguren der seit 
mehr als 100 Jahren produzierenden 
Firma Marolin aus Steinach i.Thür. 

Weihnachten im Museum Göltzsch

Die Weihnachtsausstellung endet am 
26.02.2012 (dem letzten Tag der säch-
sischen Winterferien).

Öffnungszeiten:
10.00-12.00 Uhr und 13.00-16.30 Uhr.
24.12. und 25.12.2011 geschlossen!
Am 31.12.2011: 10.00-13.00 Uhr 
durchgehend geöffnet!
Ab 02.01.2012 montags und freitags 
geschlossen!

„Wenn ein Jahr nicht leer verlaufen 
soll, muss man beizeiten anfangen.“ 
So sagte schon einst Johann Wolf-
gang Goethe. Und deshalb haben 
es sich auch die Musiker der Vogt-
land Philharmonie zur Aufgabe 
gemacht, Konzertfreunde und Mu-
sikliebhaber in ihren traditionellen 
und beliebten Neujahrskonzerten 
mit heiterer und spritziger Musik im 
neuen Jahr zu begrüßen. Denn zum 
Jahreswechsel gehören nicht nur 
Champagner, Böller und gute Laune, 
sondern auch ein musikalisches Feu-
erwerk an beliebten und unterhalt-
samen Melodien aus Oper, Operette 
und Musical. Gelegenheit dazu gibt 
es zum Neujahrskonzert am Sonn-
tag, 15. Januar 2012 um 14.00 und 
18.00 Uhr im Ratskellersaal Rode-
wisch.
Für die richtige und ausgelassene 
Stimmung sorgen zwei bekannte und 
renommierte Künstler, mit denen die 
Vogtland Philharmonie schon lan-
ge eine sehr gute und erfolgreiche 
Zusammenarbeit pflegt. Andrea 
Chudak (Sopran) und Joachim Goltz 
(Bariton) beweisen nicht nur ihr gan-
zes sängerisches Können, sondern 
zeigen sich auch von ihrer komödi-

antischen Seite, auf die das Publi-
kum gespannt sein darf. Nach dem 
kurzweiligen Auftakt durch Nicolais 
Ouvertüre „Die lustigen Weiber von 
Windsor“ präsentieren beide Künst-
ler mit Charme und Stimme bekannte 
Arien aus „Die Zauberflöte“ und „Der 
Waffenschmied“ und unterhalten mit 
einem bunten Reigen beliebter Ope-
retten- und Musicalmelodien wie 
„Ich bin die Christel von der Post“, 
„Wenn ich einmal reich wär“, „Ich bin 
ein Held in jedem Fache“ oder „Klän-
ge der Heimat“. Aber auch Duette 
wie das berühmte „Fliegenduett“, 
der quirlige Zwiegesang zwischen 
Papagena und Papageno oder „Alles 
was du kannst, kann ich viel besser“ 
aus „Annie get your gun“ werden die 
Zuhörer mit Sicherheit begeistern.
Zum Neujahr gehört natürlich un-
bedingt auch ein Johann Strauß 
mit aufs Programm. Und mit be-
schwingten Orchesterklängen von 
George Gershwin und Jacques Of-
fenbach wird in den Gesangspausen 
ebenfalls keine Langeweile aufkom-
men. Am Pult des Klangkörpers steht 
GMD Stefan Fraas, der als Moderator 
auch charmant und informativ durch 
den Abend führen wird.

Neujahrskonzerte der Vogtland Philharmonie in 
Rodewisch

„Kasperle geht auf 
Schatzsuche“
Kasperletheater mit „Kasper‘s Mär-
chenstube“ am 13. Januar 2012 um 
16.30 Uhr im Schlößchen Rodewisch
„Kasperle geht auf Schatzsuche“ ist 
eine abenteuerliche Reise für Kasperle 
und seine Freunde. Auf dem Weg, den 
Schatz zu suchen, passieren Kasperle 
abenteuerliche Sachen. Das Märchen 
ist für Kinder ab 2 Jahren geeignet. 

Fußball-Turniere des 
1.FC Rodewisch in der 
Göltzschtalhalle 
Sa 14.01.2012 - 13.00 Uhr Damen
Sa 21.01.2012 - 09.00 Uhr C-Jugend
Sa 21.01.2012 - 13.30 Uhr 
3. Werner-Siegl-Gedenkturnier
So 29.01.2012 - 09.00 Uhr G-Jugend
So 29.01.2012 - 12.00 Uhr F-Jugend
So 29.01.2012 - 15.00 Uhr E-Jugend
Sa 04.02.2012 - 09.00 Uhr B-Jugend
Sa 04.02.2012 - 13.30 Uhr 
2. Mannschaft

Melodien zum Träumen
mit Monika Martin, Ronny Weiland 
u. Kevin Pabst; 7. Januar, 16 Uhr
St.-Petri-Kirche
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(Fortsetzung von Seite 1)
Die Einweihung des Gesundheitszen-
trums am Klinikum „Obergöltzsch“ bietet 
auch für uns Rodewischer eine wesent-
liche Verbesserung der an sich schon gu-
ten medizinischen Allgemeinversorgung.
An unseren beiden Schulen, den fünf 
Kindertagesstätten und der Musikschu-
le wurde erneut eine tolle Arbeit mit 
viel Liebe, Einfühlungsvermögen und 
Akzeptanz zu den Kindern und jungen 
Erwachsenen geleistet. Tage der offenen 
Tür, gemeinsame Arbeitseinsätze, Som-
mer- und Weihnachtskonzerte, Theate-
raufführungen, erfolgreiche Teilnahmen 
an Sportwettkämpfen „Jugend trainiert 
für Olympia“, „Der stärkste Schüler“, 
Sommerfest der Pesta waren darüber 
hinaus bereder Ausdruck einer nachhal-
tigen Öffentlichkeitswirksamkeit dieser 
Einrichtungen. Freuen würde ich mich, 
wenn von den hunderten Stimmen nach 
mehr Sicherheit auf dem Schulweg un-
serer Grundschüler einige weitere Be-
reitschaften für Schülerlotsen gewonnen 
werden könnten.
25 Firmen/Unternehmen konnten auf 
ein 15-jähriges (7 x), 20-jähriges (11 x), 
25-jähriges (3 x), 30-, 35- und 45-jäh-
riges (je 1 x) Betriebsjubiläum sowie das 
Fuhrunternehmen Schmalfuß gar auf 
135 Jahre Bestehen blicken. Sie belegen 
damit überzeugend den Nachweis des 
„Sich-Behaupten“ im knallharten Konkur-
renzkampf. Kaum noch nachvollziehbar 
die Angebots-, Wettkampf- und Erfolgs-
bilanz unserer Sportler. Die Judokas und 
die Schachmiezen erfreuen sich über die 
erfolgreiche Meisterung der 15. I. Bundes-
ligasaison. Mara Leucht erringt den Deut-
schen Meistertitel im Gewichtheben, die 
WSG erhält großes Lob für die Ausrich-
tung der Sachsenmeisterschaft und des 
Sachsenpokals im Spezialsprunglauf und 
der Nordischen Kombination des Nach-
wuchses und ist dabei selbst erfolgreich 
wie noch nie, hunderte Zuschauer sind 
begeistert von den Leistungen von Tier 
und Mensch bei den Ostdeutschen Hun-
desportmeisterschaften. Ganz zu schwei-
gen von der erneuten Nachhaltigkeit der 
seit vielen Jahren zur Austragung gelan-
genden Traditionsveranstaltungen in der 
Leichtathletik, dem Judo, Gewichtheben 
oder Kegeln.
Jeder wird mir bestätigen, dass wir Ro-
dewischer das uns gegebene außerge-
wöhnlich große Potential – Schloßinsel, 
Museum, Schlößchen, Kultursaal, Stern-
warte, Sporthallen -  gut zur kulturellen, 
geselligen und Begegnungsgestaltung in 
unserer Stadt nutzen und über das ganze 
Jahr hinweg ständig etwas los war.
Konzertreihe der Vogtland-Philharmonie, 
u.a. mit Weltstar Eva Lind, Konzertreihe 
im Schlösschen, Bläsertreffen, Oldy-Party, 
Kinderfasching, drei zentrale Höhenfeuer, 
12. Jawa-Treffen, Kirmes, 13. Weinfest, 11. 
Sommerfest der Vereine, Mittelalterspek-
takel mit Kinderfest, Modelleisenbahn- 
und Modellbaumarkt, Weihnachtsausstel-
lungen, Weihnachtskonzerte, prima an-
genommene Weihnachtsmärkte auf der 
Schloßinsel und in Rützengrün, Märchen-
aufführungen, Seniorenweihnachtsfeier, 

Ausstellungen der Ziergeflügel- und Exo-
ten sowie der Rassekaninchenzüchter – 
es gibt keinen anderen Ort im Göltzschtal, 
wo so viel angeboten wird.
Und damit diese uns gegebenen Mög-
lichkeiten zu unserer aller Freude so mit 
Leben erfüllt werden, sind viele kluge 
Gedanken und tatkräftiges Mittun vie-
ler Uneigennütziger in unserer Stadt 
verantwortlich. Herzlichen Dank Ihnen 
allen, liebe Mitglieder und Symphati-
santen unserer Vereine! Vielen Dank 
den Mitgliedern des Stadtrates, die mit 
ihren Entscheidungen die finanziellen 
Rahmenbedingungen schufen, aber auch 
den Mitarbeitern meiner Verwaltung, die 
in diesem Jahr im besonderen Maße mit 
der Bewältigung zusätzlicher Aufgaben 
gefordert waren. Ich möchte mich bei 
allen bedanken, die zur inhaltlichen und 
versorgungsmäßigen Absicherung der 
vielen Veranstaltungen beitrugen. 
Meine Anerkennung und großer Dank all 
jenen Personen, die täglich mit hohem 
Engagement, viele ganz uneigennützig 
ehrenamtlich, für eine saubere Stadt 
sorgten. Dies anzuerkennen und vor 
allem zu unterstützen wäre eine meiner 
Vorstellungen. Mit höchster Zuverlässig-
keit meisterten die Kameradinnen und 
Kameraden unserer drei Feuerwehren 
alle an sie gestellten Anforderungen – vie-
len Dank für das Wohlbehütet-Sein!
Das gilt jedoch aus meiner Sicht nicht für 
alle unsere Lebenslagen. Die Gescheh-
nisse in der Welt, in Europa, in unserem 
Lande haben neben Hoffnungen auch 
viel Besorgnis hervorgerufen. Vieles wird 
einfach nicht in den Griff bekommen – ist 
unser Demokratieverständnis tatsächlich 
so breit auszulegen, dass die Neo-Nazi-
Szene sich weitestgehend legal entwi-
ckeln konnte?
Oder es ist kaum bzw. nur schwer zu ver-
stehen, was da so auf den Weg gebracht 
wird. Reichen heute nicht 200 Mrd. E, 
sind es eben mal schnell 400 Mrd. E und 
morgen vielleicht 1 Billion E, die in einen 
Euro-Rettungstopf „eingelegt“ werden 
und unsere Kanzlerin hat den Ehrgeiz zu 
zeigen, wie reich doch Deutschland ei-
gentlich ist. Nichts gegen Hilfe aus Näch-
stenliebe, aber es sollten dabei nicht die 
vielen eigenen Probleme vergessen wer-
den. Der Fleiß und das Können unserer 
Menschen ist erst die Voraussetzung für 
den wirtschaftlichen Reichtum und dem 
damit verbundenen hohen Lebensstan-
dard. Diese Menschen haben deshalb 
auch das Recht, im besonderen Maße an 
der Verteilung dieses Kuchens bedacht 
zu werden. Die Wirklichkeit sieht jedoch 
bedauerlicherweise vielfach anders aus.
Auch auf unserer kommunalen Verant-
wortungs- und Handlungsebene würde 
ich mich freuen, wenn von dem „Mehr“ 
auch tatsächlich etwas mehr bei uns an-
kommen würde.
Gerade in jetziger Zeit leben wir Men-
schen mit vielen Hoffnungen. Das ist gut 
so und gibt uns Zuversicht und Mut für 
die Zukunft. Liebe Bürger von Rodewisch, 
Röthenbach und Rützengrün, freuen wir 
uns gemeinsam auf unser schönstes 
Familienfest, begegnen wir unseren Ge-

Zu Beginn der Stadtratssitzung am 
15. Dezember wurde zum dritten Mal 
der Bürgerpreis der Stadt Rodewisch 
verliehen. Die Sparkasse Vogtland 
fördert in der Aktion „Ein Herz für´s 
Vogtland“ ehrenamtliche Aktivitäten 
von Bürgern, Vereinen und Instituti-
onen. Für den Bürgerpreis stehen der 
Stadt Rodewisch jährlich 500 Euro 
zur Verfügung, in diesem Jahr wurde 
der Betrag auf 750 E aufgestockt. 
Aus mehreren Vorschlägen wurden 
vom Stadtrat Herr Gerd Bertele, Herr 
Siegfried Marthol und Herr Siegfried 
Walther für den Bürgerpreis ausge-
wählt. Die Preisverleihung nahmen 
Bürgermeister Erhard Meier und 
René Ebersbach, Leiter der Rodewi-
scher Sparkassen-Filiale vor.
Gerd Bertele und Siegfried Walther 
erforschen seit mehr als 20 Jahren 
die Geschichte unserer Heimatstadt. 
Beide verfügen über eine umfang-
reiche Materialsammlung, die die 
Grundlage ihrer ehrenamtlichen 
Arbeit darstellt. Bertele und Walther 
haben an der Herausgabe der Bü-
cher „Rodewisch-Erinnerungen in 
Bildern“ und „Rodewisch-ein Rück-
blick“ maßgeblichen Anteil und wa-
ren auch am Buch „St.-Petri-Kirche 
Rodewisch-Geschichtliche Streifzü-
ge“ beteiligt. 
Siegfried Walther hat unzählige Bei-
träge im Rodewischer Anzeigenblatt 
zu geschichtlichen Themen auf den 
verschiedensten Gebieten geschrie-
ben. Er erarbeitete umfangreiche 
Werke zu historischen Objekten, 
so z.B. zu Rodewischer Betrieben, 
Mühlen, Baustilen, Kirchen u.v.m. 
Gerd Bertele ist in der Öffentlichkeit 

vor allem bekannt durch seine Dia-
Vorträge über „Alt-Rodewisch“. In 
akribischer Kleinarbeit sammelt er 
sämtliches zur Verfügung stehen-
des Material und arbeitet dieses für 
seine Vorträge auf. In diesem Jahr, 
dem Jubiläumsjahr der 600-jährigen 
Ersterwähnung Rodewischs, waren 
beide besonders aktiv. Gerd Bertele 
veröffentlichte eine Broschüre mit 
dem Titel „Rodewisch-Ersterwäh-
nung 1411“, Siegfried Walther gab 
die Chronik „Rodewisch im Wandel 
der Zeit-Eine Chronik und ein wenig 
mehr“ und das Buch „Sagen aus Ro-
dewisch und dem Vogtland“ heraus 
(alle 3 Bücher waren nach kurzer 
Zeit ausverkauft). Stadtführungen, 
Vorträge und Ausstellungen ergän-
zen das emsige Wirken beider Chro-
nisten in diesem Jahr.   
Siegfried Marthol ist Gründungs-
mitglied der Aktion „Brotkorb“ ( seit 
1.5.2007), einer Hilfsgemeinschaft 
der ev. Kirche, die Bedürftige Rode-
wischer unterstützt.
Zirka 50 Personen, davon 7-10 Kin-
der, kommen jeden letzten Freitag 
im Monat ins Kirchgemeindehaus, 
um Lebensmittelbeutel in Empfang 
zu nehmen. Betroffen sind Hartz 
4-Empfänger, Erwerbsunfähigkeits-
rentner und Rentner mit geringfü-
gigen Bezügen. 
Die Bereitstellung der Lebensmittel  
erfolgt über Geld- und Sachspenden 
von Gewerbetreibenden und Privat-
personen. Insgesamt 11 ehrenamt-
liche Mitarbeiter engagieren sich 
in der Aktion „Brotkorb“.  Siegfried 
Marthol ist für die Organisation, Ein-
kauf, Kasse u.v.m. verantwortlich.

Bürgerpreis der Stadt Rodewisch verliehen

fühlen nach menschlicher Wärme, Ge-
borgenheit, Vertrauen, Ehrlichkeit und 
Offenheit mit weit geöffnetem Herzen.
Das Licht der Weihnachtszeit möge uns 
auf diesem schwierigen Weg ein zuver-
lässiger Begleiter sein. Für das Neue Jahr 
wünsche ich Ihnen Gesundheit! Ich wün-
sche Ihnen viel Kraft, Mut und Durchhal-

tevermögen – gutes Gelingen bei Ihren 
persönlichen Vorhaben und unserer ge-
meinsamen Sache!

Ihr Bürgermeister Erhard Meier

v.l. Siegfried Marthol, Siegfried Walther und Gerd Bertele
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Öffentliche Sitzung des  
Verwaltungsausschusses 
am  28.11.2011
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)

Beschluss-Nr. VA/73/2011: 
Der Verwaltungsausschuss  stimmt dem 
Verkauf einer Teilfläche des Flurstücks-
Nr. 134/3 der Gemarkung Rodewisch mit 
einer Größe von 300 m2 nebst Bebauung 
zu.

Beschluss-Nr. VA/74/2011: 
Der Verwaltungsausschuss beschließt, 
dem Verein TSG Rodewisch e.V. einen Zu-
schuss zu den laufenden Betriebskosten 
2011 zu gewähren.

Beschluss-Nr. VA/75/2011: 
Der Verwaltungsausschuss beschließt, an 
den 1. FC Rodewisch e.V. auf der Basis 
des Jahresabschlusses 2010 einen Be-
triebskostenzuschuss für das Jahr 2011 
zu zahlen.

Beschluss-Nr. VA/76/2011: 
Der Verwaltungsausschuss beschließt, an 
den Hundesportverein Rodewisch  e.V. 
für den Erwerb einer Schneefräse einen 
Zuschuss zu gewähren.

Nichtöffentliche Sitzung 
des  Verwaltungsaus-
schusses am  28.11.2011
Beschluss-Nr. VA/77/2011:
befristete Niederschlagung von Grund-
steuern       

Beschluss-Nr. VA/78/2011: 
befristete Niederschlagung von Mietfor-
derungen 

Öffentliche Sitzung des 
Technischen Ausschusses 
am 05.12.2011
Beschluss-Nr. TA/151/2011:
Der Technische Ausschuss beschließt, 
dass die Vergabe der Leistung Los 08A 
Estricharbeiten für die energetische Mo-
dernisierung einschl. bauliche Erneue-
rung der Schiller-Grundschule Rodewisch 
an die Firma Seidler Estrichböden GmbH, 
09322 Penig erfolgen soll.

Beschluss-Nr. TA/152/2011:
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag für Anbau an das Wohnhaus und 
dem Antrag auf Befreiung von den Fest-
setzungen des B-Planes Obergöltzsch/
Rützengrüner Straße zur Dachneigung 
in Rodewisch, Amselweg, Fl.-Nr. 1203/27 
Gemarkung Rodewisch zu.
Das Einvernehmen der Gemeinde kann 
gemäß § 36 nach § 34 BauGB erteilt wer-
den.

Beschluss-Nr. TA/153/2011:
Der Technische Ausschuss beschließt, 
dem Antrag der Cubus GmbH auf Errich-
tung von 4 Handelseinrichtungen an der 
Perlaser Straße in Treuen zuzustimmen.
Das Einvernehmen der Gemeinde kann 
gemäß § 36 nach § 34 Abs. 3 BauGB er-
teilt werden.

Beschluss-Nr. TA/154/2011:
Der Technische Ausschuss beschließt, der 
8. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Gemeinde Steinberg sowie dem Be-
bauungsplan „Neubau Sportplatz auf dem 
Flurstück 668 der Gemarkung Wildenau“  
(Stand 08/2011) zuzustimmen. 

Beschluss-Nr. TA/155/2011:
Der Technische Ausschuss beschließt, der 
9. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Gemeinde Steinberg sowie zum Vor-
habenbezogenen Bebauungsplan „Holz- 
und Blockhausneubau“ im OT Wildenau 
(Stand 09/2011) zuzustimmen. 

Beschluss-Nr. TA/156/2011:
Der Technische Ausschuss beschließt, 
dem Vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan Nr. 17, Pechtelsgrüner Str. 12 der 
Stadt Lengenfeld für den OT Plohn i.d.F. 
10/2011 zuzustimmen

Beschluss-Nr. TA/157/2011:
Der Technische Ausschuss beschließt, 
dem Bebauungsplanentwurf der Ge-
meinde Muldenhammer für das „Ge-
werbegebiet – Rißbrücker Weg“ im OT 
Hammerbrücke i. d. F. vom 28.09.2011 
zuzustimmen. 

Beschluss-Nr. TA/158/2011:
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag für Errichtung einer Doppelgarage 
mit Abstellraum in Rodewisch, Teichstra-
ße, Fl.-Nr. 421 a zu. Das Einvernehmen 
der Gemeinde kann gemäß § 36 nach § 
34 BauGB erteilt werden.

Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 15.12.2011
Beschluss-Nr. SR/185/2011:
Der Stadtrat beschließt, dass die Vergabe 
der Leistung Los 06A Innenputzarbeiten 
für die energetische Modernisierung ein-
schl. bauliche Erneuerung der Schiller-
Grundschule Rodewisch an die Firma 
Bosenhof Bau GmbH Neukirchen/Pleiße 
erfolgen soll.

Beschluss-Nr. SR/186/2011:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt, einer Erhöhung des Betriebs-
kostenzuschusses 2011 für den Verein 
Kinderhaus Flohkiste e.V. zuzustimmen.

Beschluss-Nr. SR/187/2011:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt, für den Fördermittelantrag 2012 
des Vereins Kinderhaus Flohkiste e.V. den 
Kommunalanteil  im Haushalt der Stadt 
Rodewisch 2012 bereitzustellen.

Beschluss-Nr. SR/188/2011:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch stimmt 
einer Umverteilung von Haushaltsmitteln 
der Haushaltsstelle 61571 94700 son-
stiger Hochbau auf die Haushaltsstelle 
61571.95000 Tiefbaumaßnahmen zu.

Beschluss-Nr. SR/189/2011:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch nimmt 
den Beteiligungsbericht der Stadt Rode-
wisch für das Jahr 2010 zur Kenntnis.

Beschluss-Nr. SR/190/2011:
Der Stadtrat beschließt den Sitzungska-
lender des Stadtrates und der Ausschüs-
se für das Jahr 2012 in der vorliegenden 
Fassung.

Sitzungskalender des 
Stadtrates und der Aus-
schüsse der Stadt Rode-
wisch für das Jahr 2012
09.01.2012  Verwaltungsausschuss
16.01.2012	T echnischer Ausschuss	
26.01.2012	S tadtratssitzung               	
30.01.2012	 Verwaltungsausschuss

13.02.2012	T echnischer Ausschuss		
23.02.2012	Stadtratssitzung		
27.02.2012	 Verwaltungsausschuss		
05.03.2012	Technischer Ausschuss
15.03.2012	S tadtratssitzung
26.03.2012 	Verwaltungsausschuss

10.04.2012	T echnischer Ausschuss
19.04.2012	S tadtratssitzung
23.04.2012	Verwaltungsausschuss

14.05.2012	T echnischer Ausschuss
24.05.2012	Stadtratssitzung
29.05.2012	Verwaltungsausschuss

11.06.2012	T echnischer Ausschuss
21.06.2012	S tadtratssitzung
25.06.2012	Verwaltungsausschuss

09.07.2012	T echnischer Ausschuss
19.07.2012	S tadtratssitzung
23.07.2012	 Verwaltungsausschuss

06.08.2012	Technischer Ausschuss
27.08.2012	 Verwaltungsausschuss

03.09.2012	Technischer Ausschuss
13.09.2012	S tadtratssitzung
24.09.2012	Verwaltungsausschuss

08.10.2012	T echnischer Ausschuss
18.10.2012	S tadtratssitzung
22.10.2012	 Verwaltungsausschuss

05.11.2012	T echnischer Ausschuss
15.11.2012	S tadtratssitzung
26.11.2012	 Verwaltungsausschuss

03.12.2012	T echnischer Ausschuss
13.12.2012	S tadtratssitzung

Beschluss-Nr. SR/191/2011:
Der Stadtrat stimmt den forstlichen Wirt-
schaftsplan 2012 für den Kommunalwald 
Rodewisch zu.

Beschluss-Nr. SR/192/2011:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt, den Wirtschafts- und Finanzplan 
des Vereines Musikschule Rodewisch e.V. 
zu bestätigen.

Beschluss-Nr. SR/193/2011:
Der Stadtrat beschließt die überplan-
mäßige Ausgabe in der Haushaltsstelle 
40610-78800. Die Deckung erfolgt über 
das Konto 40610-17100.

Beschluss-Nr. SR/194/2011:
Der Stadtrat beschließt die Haushaltmit-
telumverteilung von der Haushaltstelle 
6750.5431.01 (Winterdienst Gewerbe-
park) auf die Haushaltstelle 6300.5120 
(Straßenbäume).

Beschluss-Nr. SR/195/2011:
Der Stadtrat beschließt zur haushalts-
rechtlichen Absicherung einer über-
planmäßigen Ausgabe für die Schiller-
Grundschule für das Konto 21100-59600 
(Schulschwimmen) über das Konto 
21100-54200 (Heizung) einen Ausgleich 
herbeizuführen.  

Nichtöffentliche Sit-
zung des Stadtrates am 
15.12.2011
Beschluss-Nr. SR/196/2011:
Niederschlagung von Gewerbesteuern

Beschluss-Nr. SR/197/2011:
Niederschlagung von Grundsteuern

Ralf Schlegelmilch und sein  Hund 
Romily´s Endor vom Rodewischer 
Hundesportverein sind die neuen 
Weltmeister im Fährtenhundebe-
reich! Am 5. und 6. November fan-
den im französischen Drusenheim 
(Elsaß) die Weltmeisterschaften für 
französische Schäferhunde statt. 
Ralf Schlegelmilch und sein Hund, 
ein 4-jähriger Beauceron, nahmen 

im Fährtenhundebereich teil. Nach 
ersten Plätzen bei den Österreicher 
und Schweizer Meisterschaften 
folgte nun der krönende Abschluss 
– beide wurden Weltmeister! Bürger-
meister Erhard Meier nutzte einen 
Trainingsaufenthalt auf dem Rode-
wischer Hundesportplatz, um Ralf 
Schlegelmilch herzlich zum WM-Titel 
zu gratulieren.

Rodewisch hat wieder einen Weltmeister

(v.r.) Ralf Schlegelmilch mit seinem Hund Romily´s Endor, Bürgermeister Erhard Meier und 
Vereinsvorsitzender Markus Baumann
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Am 7.12.11 fand im Ratskellersaal Ro-
dewisch die mittlerweile traditionelle 
Weihnachtsfeier für unsere Senioren 
statt. Etwa 170 Rentner waren gekom-
men und wurden vom Bürgermeister 
herzlich begrüßt, der auch lobende 
Worte für die Leistungen der Ruhe-
ständler fand, die schließlich Grundlage 
für unseren Wohlstand ist. Diese Feier 
solle man als kleines Dankeschön dafür 
seitens der Stadt sehen. Bei Kaffee und 
Stollen brauchte man dann nicht lange 
auf die erste Kulturdarbietung warten. 
Die Musikschule Rodewisch unter der 
Leitung von Herrn Wappler erfreute 

Seniorenweihnachtsfeier gut besucht

die Gäste mit einem beeindruckenden 
Programm, so zeigte ein erst sieben-
jähriger Geiger sein außergewöhnliches 
Talent, aber auch der Chor und die Kla-
viermusik begeisterten. Viel Spaß ver-
breitete das „vogtländische Mädel“ und 
das „Kottengrüner Trämpele“ mit ihren 
Vorstellungen. Den musikalischen Rah-
men bildete in altbewährter Art Herr 
Löscher. Mit feinen Abendbrotplatten 
vom Team des Cafes Lenk in Rodewisch 
auf den Tischen klang die Veranstaltung 
aus. Beim Aufbruch zum Nachhause-
weg hörte man viele Worte des Dankes 
und Gefallens der Feier.

Einen herzlichen Gruß verbunden mit den besten Wünschen für schöne 
Weihnachtsfeiertage und einen gesunden und friedvollen Jahreswechsel 

allen Röthenbacherinnen und Röthenbachern. 
Danke vor allem denjenigen, die sich auch in diesem Jahr für unser Dorfle-

ben engagiert haben. 
Es wäre schön, wenn sich im Jahr 2012 auch wieder viele, vielleicht noch 
ein paar mehr Interessierte zusammenfänden, um gemeinsame Aktionen 

planen und starten zu können. 
Zu unserer nächsten Ortschaftsratssitzung am 23.01.2012, 18.00 Uhr in der 
Saalstube im Bürgerhaus möchten wir alle einladen. Es wird den Kandi-

daten für das Rodewischer Bürgermeisteramt die Möglichkeit der Vorstel-
lung gegeben.

Euer Ortschaftsrat Röthenbach

Zur Sendung „Unterwegs in Sachsen – im 
Sternenstädtchen Rodewisch“ (MDR-Fern-
sehen, 26.11.2011) erreichte uns eine Zu-
schrift von der Redakteurin der Sendung, 
Frau Heike Riedel, die wir gern im Stadt-
anzeiger veröffentlichen: „Die 272. Aus-
gabe von Unterwegs in Sachsen war eine 
Sternstunde im MDR Fernsehen: Denn die 
Sendung hat in Sachsen  mit 17,4 Prozent 
eine der bisher  höchst gemessenen Quote 
eingefahren. 220 000 Zuschauer in Sach-
sen verfolgten die Sendung. MDR weit lag 
der Marktanteil bei 11,5 Prozent/ 330 000 
Zuschauer. Außerhalb des Sendegebietes 
konnten wir auch noch mal zulegen und 

hatten so insgesamt 380 000 Zuschauer. 
Die Menschen haben eine heimatver-
bundene Sendung, in der die unzerstörte 
Landschaft- eben das Bergidyll- gezeigt 
wird, sehr angenommen. In einer Zeit, wo 
die Landschaft zunehmend mit Windkraft-
anlagen und Hochspannungsleitungen 
zugebaut wird und den Menschen Lebens- 
und Erholungsraum genommen wird, er-
halten die letzten unzerstörten Fleckchen 
eine hohe Wertigkeit. Bewahren Sie sich 
Ihre einzigartige Landschaft. Wir waren 
gern bei Ihnen und wissen, dass wir das 
Vogtland nun öfter mit der Kamera besu-
chen werden.“ 

MDR-Sendung über Rodewisch war Riesenerfolg!!!

(v.l.) Moderatorin Beate Werner, Schnitzer Klaus Schädlich aus Rodewisch und Kamera-
mann Thomas Kramer bei den Dreharbeiten im Steinberg-Wald (Foto: Heike Riedel)

Eine sehr gute Resonanz fand der 
zum 4. Mal auf der Schloßinsel 
durchgeführte Weihnachtsmarkt. Da-
ran nahmen 21 Rodewischer Gewer-
betreibende (erstmals dabei war der 
Bauernhof Gruschwitz aus Rützen-
grün) und Vereine der Stadt sowie 
7 nicht ortsansässige Gewerbetrei-
bende teil, die ein breites Spektrum 
von Weihnachtlichem anboten. Alle 
Händler waren ebenfalls sehr zufrie-
den und signalisierten eine erneute 
Teilnahme 2012.
Die musikalische Umrahmung er-
folgte durch den Chor der Schiller-
Grundschule, die Original Rodewi-
scher Musikanten, den Posaunen-
chor, die Gruppe „Happy Feeling“, 
Schüler der Musikschule Rodewisch, 
die Blaskapelle der FFW Röthenbach 
sowie den Frauenchor Rodewisch/
Liederkranz Obercrinitz.
Traditionell kam natür-
lich an beiden Tagen für 
die kleinen Gäste der 
Weihnachtsmann und 
das Karussell konnte wie 
immer kostenlos genutzt 
werden.
Für die Befüllung des 
Weihnachtsmannsackes 
sorgten Spenden der 
Firmen: Obst- u. Gemü-

sehandlung Udo Kraus, Töpferei For-
ner, Diamant Veranstaltungsagentur 
Glauchau sowie Siegfried Walther 
aus Rodewisch. Herzlichen Dank 
dafür. Viele Helfer waren im Vorfeld 
mit der Vorbereitung des Weih-
nachtsmarktes betraut. Ihnen allen 
gilt dafür ein großes Dankeschön. 
Stellvertretend für alle sollen hier die 
Mitarbeiter des städtischen Bauhofes 
genannt sein, die entscheidend bei 
der Vorbereitung wirkten. Von der 
Fa. Ertex Jacquard wurde wieder der 
firmeneigene Parkplatz zur Verfü-
gung gestellt. Auch hierfür herzlichen 
Dank. Ebenfalls bedanken möchten 
wir uns bei der evangelischen Kirch-
gemeinde Rodewisch für die kosten-
freie Ausleihe der Video-Leinwand 
und bei der Firma Frank Klessing für 
die Bereitstellung der Übertragungs-
technik

Weihnachtsmarkt

Sammlertreff!!!!!!!!!!
Am Dienstag, dem  03.01.2012  findet 
von 13.10 bis ca. 15.00 Uhr im Zimmer 
121 des Pestalozzi-Gymnasiums ein 
allgemeiner Sammlertreff statt. Interes-
senten können während des gesamten 
Zeitraumes, auch unterschiedlich teilneh-

men. Verschiedenste Sammelgebiete, 
z. B. Briefmarken, Münzen, Telefonkar-
ten und andere Gebiete. Es erfolgt Bera-
tung, Tausch und Information. Der Treff 
ist jeden 1. Dienstag im Monat. Jeder 
Erstteilnehmer erhält ein kleines Präsent.

       Philatelistischer Verein Auerbach
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„Die Zeit ist schlecht? Wohlan. Du 
bist da, sie besser zu machen.“
Thomas Carlyle

Das Pestalozzi-Gymnasium Rode-
wisch unterstützt auch in diesem Jahr 
während der Vorweihnachtszeit die 
Kirchgemeinde Rodewisch bei der „Ak-
tion Brotkorb“. Die gespendeten Weih-

„Aktion Brotkorb“ - Unterstützung  von kirchlicher 
Sozialarbeit in Rodewisch

nachtsplätzchen, welche die Schüler 
und die Eltern des Gymnasiums ge-
backen haben, sorgen mit dafür, dass 
bedürftige Bürger der Stadt Rodewisch 
und Umgebung eine besinnliche Vor-
weihnachtszeit erleben können. Marie 
Glawe und Anne Heller übergaben 
Herrn Marthol am 02.12.2011 die fertig 
verpackten Weihnachtsplätzchen.

In unseren Gemeinden und Orten leben 
noch viele Menschen, die in der Zeit 
zwischen 1944 und 1949 ihre Heimat 
verlassen mussten und oft nach vielen 
Zwischenstationen hier im Vogtland ein 
neues Zuhause fanden. Junge Menschen 
wissen heute nicht mehr viel über Ver-
treibung, Flucht und Neuanfang. Das 
Interesse ist aber sehr groß. Durch eine 
Initiative von Herrn Dr. Gall (Bund der 
Vertriebenen Vogtland) und Herrn Mor-
gner (Journalist aus Rodewisch) wurde 
in Kooperation mit der schulbezogenen 
Kinder- und Jugendarbeit des Ev.-luth. 
Kirchenbezirkes Auerbach ein Schulpro-
jekt zu Vertreibung, Flucht und Ankom-
men im Vogtland ins Leben gerufen. 
Schülerinnen und Schüler der 12. Klasse 
des Pestalozzi-Gymnasiums Rodewisch 
führen Zeitzeugeninterviews durch, for-
schen in Archiven und Kirchenbüchern 
und bekommen so Anteil an den Lebens-
erfahrungen und Lebensgeschichten 

der Generation unsere Großeltern und 
Urgroßeltern. Angeregt durch die vielen 
Bibeln und Gesangbücher, die Menschen 
bei der Flucht und Vertreibung mit hier-
her gebracht haben und die in der Auer-
bacher Heimatstube gesammelt wurden, 
liegt ein Schwerpunkt der Interviews bei 
der Frage, welche Rolle der Glauben und 
die Kirchen für die Zeitzeugen spielten. 
Einführend gaben Herr Dr. Gall, der aus 
dem Riesengebirge stammt, und Frau 
Reitzenstein, aus Ungarn stammend, den 
Schülern einen thematischen Überblick 
und erzählten von ihren persönlichen Er-
fahrungen und Erinnerungen. Anwesend 
war auch Dr. Baumann vom SMI, das 
Sächsische Staatsministerium des Inne-
ren fördert das Schülerprojekt, in dessen 
Ergebnis eine Ausstellung entstehen wird 
und an dem außer dem Gymnasium Ro-
dewisch auch die Mittelschulen Falken-
stein und Lengenfeld beteiligt sind.               

Johanna Klabunde

Schulprojekt „Flucht, Vertreibung, Ankommen“

Dr. Herbert Gall, Eva Reizenstein und Eva-Maria Bien (v.r.), Mitglieder des BdV Vogtland, 
beantworten Fragen der Schüler des Pestalozzi-Gymnasiums. (Foto: Mario Morgner)

Anzeigen
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Flockenwirbel, Temperaturen im 
zweistelligen Minusbereich und dick 
verschneite Winterlandschaften – all 
das gab es auch an diesem ersten 
Adventswochenende 2011 nicht 
in Rodewisch. Und doch wurde es 
in den Herzen der Besucher des 
zwanzigsten Weihnachtskonzerts 
des Pestalozzigymnasiums vielleicht 
zum ersten Mal in diesem Jahr weih-
nachtlich. 
Die Schülerinnen und Schüler be-
geisterten beim Jubiläum mit den 
vielfältigsten Talenten ihr Publikum. 
Mit großem Engagement war be-
reits geprobt worden, als die vogt-
ländische Sonne eigentlich noch ins 
Freibad lockte. Schließlich sollte alles 
perfekt sein beim großen Auftritt. 
Und es war gelungen! Was gab es 
nicht alles zu hören und zu sehen 
an diesem Tag, vorgestellt von den 

beiden Moderatoren Theresa Heeg 
und André Thoß. Traditionelle Weih-
nachtslieder wie „Kling Glöckchen“, 
„Alle Jahre wieder“ oder „In dulci 
jubilo“ vom Flötentrio Lena Wend-
ler, Hanna-Salomé Dörfel und Anja 
Schöniger wie auch klassische Musik 
wurden auf gewohnt hohem Niveau 
vom Schulchor, den Schülern des 
Grundkurses Musik 11 sowie dem 
Chorkurs 12 und vielen Solisten und 
Musikgruppen vorgetragen. Auch 
mehrstimmig und in vielen Spra-
chen bewiesen die Gymnasiasten ihr 
Können. Von Wintertagen mit einer 
Schlittenfahrt durch Frost und Schnee 
erzählten die Rezitatoren Julia Krau-
se, Anja Schöniger und Stefanie 
Meier in stimmungsvollen Gedich-
ten. Experimentelle Klangcollagen 
mit den Titeln „Das Mondkind“ und 
„Vorfreude“ von den Schülerinnen 

Pesta läutet Weihnachtszeit ein
des künstlerischen Profils Annegret 
Weil-Helmbold und Marieluise Rau 
setzten bemerkenswerte Akzente, 
wie auch Linda Roths beeindru-
ckende Improvisation am Klavier. Das 
Geschwisterduo Martin und Johanna 
Heckel erfreute mit Klavier und Flöte. 
Mit ihrer Stimme überzeugten Luisa 
Schubert („Lord send your angels“) 
und Josie–Marie Schmider („When 
a child is born“). Riesenbeifall gab 
es für die Schülerband mit Torsten 
Heinke, Toni Grosser, Philipp und 
Felix Paul, die bewiesen, dass rockige 
Töne unter dem Tannenbaum ihren 
Platz haben. Ebenso begeistert wa-
ren die Zuschauer vom Auftritt der 
Tanzgruppe Pesta. An die friedliche 
Botschaft des Weihnachtsfestes erin-
nerte der Bericht über die spontane 
Verbrüderung der Männer in den 
Schützengräben des Jahres 1914 jen-
seits von Hass und Krieg, vorgelesen 
von Johannes Worms. Dieser Gedan-
ke setzte sich in John Lennons Anti-
kriegslied „So this is X-mas“ fort. Be-
sinnliches unter dem Titel „Ich weiß, 
dass mein Erlöser lebt“ intonierten 
Sophie Lohr und Sharon Pluschke 
auf Violine und Gitarre, sowie mit 
„Die Hirten“ das Instrumentalquar-
tett David und Rebekka Schulz, Anna 
Hermann und Patricia Heckel. Luise 
Skupch erfreute die Zuschauer mit 
dem Lied „Born in Bethlehem“.
Besonders schön war es dann zu 
sehen, dass sich auch die ehemalige 
Gymnasiastin Christin Gerisch gern 

noch einmal auf die Bühne stellte, 
wie sie das schon fast ihr halbes Le-
ben lang Jahr für Jahr getan hat. Ih-
ren wohl letzten Auftritt beim Pesta-
Weihnachtskonzert hatte die Preis-
trägerin des Bundeswettbewerbs 
“Jugend musiziert“ Marie Rölz, die in 
diesem Schuljahr das Abitur ablegen 
wird, mit dem Lied „Go where I send 
thee“. Aber auch andere Zwölftkläss-
ler wie Victoria Liskowiak und Katja 
Sewart nutzten ihr letztes Jahr am 
Gymnasium, um ihr Talent mit dem 
Lied „Winter Song“ unter Beweis zu 
stellen. Da kommt etwas zurück in 
Sachen Talentförderung und Unter-
stützung durch die Schule, die vielen 
sicher erst nach dem Abitur bewusst 
werden. Schulleiter Herr Schwager 
bedankte sich deshalb nicht nur bei 
den vielen Helfern im Hintergrund, 
sondern besonders bei den künst-
lerischen Leitern Frau Bender, Frau 
Tauchert-Knoll, Frau Paul und Herr 
Dr. Handschack für die hochklassige 
Vorbereitung der Schüler. Das musi-
kalische Lehrer-Quartett überraschte 
mit einem gemeinsam gesungenen 
„Adeste fideles“. 
Schokoladen-Weihnachtsmänner 
waren ein süßer Dank für alle großen 
und kleinen Künstler des Konzerts, 
die mit verdientem Beifall und dem 
Gospel „Oh happy day“ des Chores 
im Ohr in den milden, aber nun eben 
doch auch weihnachtlichen Rodewi-
scher Novemberabend strömten. 

Anja Bobe

Das sind die stärksten Grundschüler des Vogtlandkreises: Tim Seifert aus Rodewisch (2.v. 
rechts) gewann mit 138 Punkten vor Atanas Ignator (3.v. rechts, 123 Punkte, Schöneck) 
und Tim Seifert aus Klingenthal (rechts, 121 Punkte). Platz 4 belegte Tom Gerisch von der 
GS Auerbach/Hinterhain (3.v. links) vor Paul Groschopf und Jonas Müller (beide Rode-
wisch).  40 Jungen aus 8 vogtländischen Grundschulen wetteiferten am 6. Dezember in 
der Göltzschtalhalle zum 19. Mal um den Titel. Zu absolvieren waren die Disziplinen Lie-
gestütze, Klimmziehen, Schlussdreisprung und Sternenlauf. Die gastgebende Rodewischer 
Schiller-Schule gewann die Mannschaftswertung vor der Sigmund-Jähn-GS Klingenthal 
und der GS Auerbach/Hinterhain.

Weihnachtsgrüße vom 
Kinderhaus “Flohkiste“e.V.

Am Weihnachtsabend...
Am Weihnachtsabend gingen aus, die Maus, der Fuchs, das Häschen. 
Sie gingen durch den Winterwald und kalt war bald ihr Näschen.
Sie kamen an ein Herbergshaus, die Maus, der Fuchs, das Häschen. 
Da rief der Wirt zum Fenster ‚raus: „Kommt trinkt mit mir ein Gläschen!“
Ein alter Mann mit weißem Bart lag schnarchend unterm Fäß‘chen. 
„Ist das dort nicht der Weihnachtsmann?“, schrien Maus und Fuchs und 
Häschen. 
„So weckt ihn doch! So weckt ihn doch! Sein Weg ist noch so weit. 
Oh weh! Durch Wald und Feld und es hat doch so viel geschneit.“
Dass er noch pünktlich kam, zu den Kindern weit und breit,  
verdanken wir in diesem Jahr (und das ist wahr) der Maus, dem Fuchs, 
dem Häschen.

Zum Weihnachtsfest wünschen wir allen Kindern, Eltern, Verwandten, un-
seren Erzieherinnen, dem technischen Personal und allen Geschäftspartnern 
angenehme Stunden im Kreise von Familie und Freunden in fröhlicher Run-
de, aber auch Zeit zum Entspannen.
Wir wünschen Zuversicht, Freude und Gesundheit für das kommende Jahr 
2012.                                                                      Vorstand, Kinderhaus “Flohkiste“e.V.

Anzeige
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Auch die Kinder aus dem „Schwalben-
nest“ haben sich schon längst darauf 
eingestimmt. Die Zimmer wurden de-
koriert, ein Duft von Räucherkerzen 
und gebackenen Plätzchen liegt in der 
Luft und jede Gruppe ist fleißig dabei, 
Lieder und Gedichte für ihr Weih-
nachtsprogramm zu üben. Bei den 
einzelnen Gruppenweihnachtsfeiern 
konnten wir diese dann vorstellen. 

Die Eltern freuen sich jedes Jahr da-
rauf, in gemütlicher Atmosphäre, bei 
einer Tasse Tee und selbst gebacke-
nen Plätzchen, von ihren „Kleinen“ 
in Weihnachtsstimmung versetzt zu 
werden. Aber wir wollen nicht nur un-
seren Familien eine Freude bereiten, 
sondern auch anderen Menschen… 
so zauberten die „Vorschulmäuse“ bei 
Auftritten in der Seniorenresidenz in 
Auerbach und zu Weihnachtsfeiern des 
Sächsischen Fachkrankenhauses ein 
Lächeln in viele Gesichter und auch als 

Schneeflocken und Eiszap-
fen bei der „Schneekönigin“, 
dem Weihnachtsmärchen des 
Pestalozzi Gymnasiums Rodewisch, 
konnten sie das Publikum verzaubern. 
Die Hortkinder bedankten sich mit 
einem kleinen Programm bei der Ro-
dewischer Feuerwehr, für die bereits 
jahrelange gute Zusammenarbeit. 
Die Kinder selbst kamen natürlich auch 

nicht zu kurz. Der Ni-
kolaus war diesmal 
wieder sehr fleißig 
und füllte ihre Schuhe 
mit  kleine Umhänge-
taschen und Spielen. 
Auch der Weihnachts-
mann kam vorbei… 
leicht nervös konnten 
die Kinder nach eini-
gen Liedern und Ge-
dichten die Geschenke 

für ihre Gruppe entgegennehmen. 
Vielen lieben Dank an unseren Weih-
nachtsmann „Herr Schubert“  
Zum Schluss möchten wir noch allen 
Eltern, Großeltern, Geschwistern und 
dem Rest der Familie ein schönes 
Weihnachtsfest wünschen und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr… auf eine 
weitere gute Zusammenarbeit…

Die Kinder und Erzieher der Kita 
„Schwalbennest“ / Haus „Nestwärme“

„Bald nun ist Weihnachtszeit…“

Ein erlebnisreiches Jahr 
mit vielen tollen Projekten 
und erlebnisreichen Ta-
gen geht dem Ende ent-
gegen. Mit viel Freude 
und Fleiß haben unsere 
Kinder ein kleines Pro-
gramm einstudiert, um an 
alle Projekte noch einmal 
musikalisch zu erinnern. 
Am 13.12. wurde es für 
alle Eltern, Großeltern 
und Verwandte im Rats-
kellersaal aufgeführt. (Foto) Dieses 
Jahr schon das 5. Mal! Neben den 
Proben für das Weihnachtspro-
gramm stehen auch noch viele ande-
re winterliche Aktionen auf unserem 
Plan. Es werden Plätzchen gebacken 
und Heimlichkeiten gebastelt, gemalt 
und gesungen, wie in einer richtigen 
Weihnachtsmannwerkstatt! 
Zum ersten Mal haben wir in diesem 
Jahr einen Kuchenbasar zum Advent 
veranstaltet. Initiiert von unsere ak-
tiven Eltern wurden viele leckere 
Kuchen und Plätzchen gebacken, die 
am 03.12. ab 15.00 Uhr mit einer Tas-
se Kaffee zum probieren angeboten 
wurden. 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
Allen, die diese Aktion unterstützt ha-
ben – den Bäckern, Verkäuferinnen 
und Besuchern unserer Kaffeestube! 

Jahresrückblick aus dem Zwergenland

Den Erlös werden wir nutzen, um 
unsere Busfahrt zum Ratskellersaal 
zu finanzieren. 
Außerdem soll eine neue Kamera für 
noch schönere Fotos in unseren Port-
folios sorgen.
Tipp: Am Mittwoch, dem 04.01.2012 
findet um 15.00 Uhr unser erster 
Spielnachmittag im Neuen Jahr statt. 
Dazu laden wir alle interessierten El-
tern mit ihren Kleinen ein. 

„Weihnachten ist nicht nur da, wo 
Lichter brennen, sondern überall 
dort, wo wir die Welt ein wenig heller 
machen“ (Irmgard Erath)
In diesem Sinne wünschen wir allen 
Lesern des Rodewischer Stadtanzei-
gers, unseren Eltern und Kindern ein 
frohes Weihnachtsfest und alles Gute 
für das Neue Jahr!   Das Zwergenlandteam

Antwort auf diese Frage erhält man seit 
Sommer in der Freiwilligenzentrale in 
Auerbach, einer Einrichtung des Dia-
konischen Werkes im Kirchenbezirk 
Auerbach. Solch ein Informationsbüro 
war bisher nur in Großstädten und Bal-
lungsräumen zu finden. Nun werden 
sich die meisten fragen: Was ist eine 
Freiwilligenzentrale und wozu braucht 
man diese? Man kann doch einfach da 
mal anfragen und dort mal gucken, ei-
ner Empfehlung  von Verwandten und 
Bekannten folgen. Bisher funktionierte 
es auch so. Mitunter verstrich eine lan-
ge Zeit des Suchens und die anfänglich 
große Motivation blieb manchmal auch 
auf der Strecke. In einer Freiwilligen-
zentrale dagegen laufen von Anfang 
an alle Fäden zusammen. In einem 
Engagement-Katalog findet man eine 
Vielzahl von Möglichkeiten, sich aktiv 
für seine Mitmenschen zu engagie-
ren. Vom ehrenamtlichen häuslichen 
Besuchsdienst, Blutspende-Helfer, 
Besuchsdienst am Krankenbett oder 
in der Pflegeeinrichtung bis organisa-
torischen Helfer in einem Sportverein, 
für jeden lässt sich das Passende  fin-
den. Junge Menschen engagieren sich 
für Pflegebedürftige und Menschen mit 
Behinderung. Senioren geben ihre Le-
benserfahrungen an Jugendliche wei-

ter, die nach Orientierung und Vorbil-
dern suchen. Um für engagierte Men-
schen in und um Rodewisch weitere 
Möglichkeiten aufzuspüren,  erhalten 
Vereine und gemeinnützige Einrich-
tungen in den nächsten Tagen Post von 
Lothar Jahn aus dem Rathaus.  Neben 
Infos für Vereine, liegt ein Erfassungs-
Bogen zur Abfrage der Möglichkeiten 
bürgerschaftlichen Engagements bei. 
Ziel ist es, viele Engagement-Angebote 
speziell im Raum Rodewisch zu erfas-
sen. Bürger, die sich für eine, auf ihre 
Person zugeschnittene ehrenamtliche 
Aufgabe interessieren, können dann 
mit Unterstützung der Freiwilligen-
zentrale nach Angeboten und Aufga-
benfeldern suchen, die den eigenen 
Vorstellungen, Fähigkeiten und Bega-
bungen entsprechen. 
Freiwilligenzentrale Auerbach – En-
gagement im Ehrenamt
Altmarkt-Passage dienstags 8-12 Uhr   
08209 Auerbach, Altmarkt 6 donners-
tags 13-18 Uhr
Beratungszentrum DIALOG 
mittwochs 8-12 Uhr    
Herrenwiese 9a und nach Verein-
barung 03744 – 831264  und  0152-
56224355 
freiwilligenzentrale@diakonie-auer-
bach.de   Koordinatorin Ingrid Fiedler	

Wie und wo findet man (s)ein Ehrenamt?
Es soll Spaß machen, einer Vielzahl von Menschen zugutekommen,
ganz in der Nähe sein und, und, und….

Anzeige
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Fleißig üben die Kinder des Evange-
lischen Kindergartens für ihr Musik-
theater. In einer Projektwoche haben 
sie es sich gemeinsam mit zwei Erzie-
herinnen erarbeitet und fiebern nun 
der Aufführung am 
4. Advent zur Kinder-
gartenweihnachtsfeier 
entgegen. 
Es folgen noch zwei 
weitere Vorstellungen: 
In der Weihnachtswo-
che vor alten Men-
schen im „Betreuten 
Wohnen“ und am 13. 
Januar 2012 in der Kir-

Weihnachtsprojekt

Dankeschön!
Gerne möchten wir die Gelegenheit nutzen, um uns 
bei allen zu bedanken, die uns im vergangenen Jahr 
unterstützt haben: Eltern, Großeltern, Gemeinde-
glieder, Firmen, Praktikanten und viele andere mehr. 
Das ist für uns ein großer Schatz.

Herzlichen Dank sagen 
die Kinder und Mitarbeiter des Evangelischen Kindergartens

che für Großeltern und alle anderen, 
die kommen wollen. Das Stück er-
zählt von den Träumen dreier Bäume, 
die auf ganz besondere und unerwar-
tete Weise in Erfüllung gehen.

Liebe Muttis und Vatis in der Elternzeit,
das neue Jahr hat begonnen und auch wir wollen wieder jede Menge Er-
fahrungen austauschen, tolle Dinge erleben und die Zeit mit den Kindern 
genießen.
ACHTUNG NEU AB 2012: wir treffen uns bis auf Weiteres nur mittwochs, 
wie gewohnt, zwischen 9.00 und 11.00 Uhr im Bummi!

Im ersten Monat des Jahres haben wir Folgendes geplant:
04.01.2012:	 wir spielen mit unseren lieben Kleinen
11.01.2012:	 gemütlicher Brunch - jeder bringt eine Kleinigkeit für 
	 das Buffet mit
18.01.2012:	S paß im Schnee
25.01.2012:	D eko - Bastelei für `s Kinderzimmer                              Eure Nicolle

Liebe Rodewischer,
das Bummi - Team wünscht allen 
Lesern ein gesundes friedliches und 
glückliches neues Jahr. 

Wir möchten an dieser Stelle auf 
unseren Trommelkurs hinweisen, 
der montags in unserer Einrichtung 
angeboten wird.
Jeder, der Spaß und Freude an rhyth-
mischem Musizieren hat, ist herzlich 
willkommen. Vorkenntnisse sind 
nicht notwendig - jeder Mensch hat 
ein natürliches Rhythmusgefühl.
Der Musikpädagoge und Improvi-
sationskünstler Andreas Nordheim 
aus Zwickau leitet die Gruppe sehr 
professionell, stellt sich auf die Teil-
nehmer ein und wird auch in diesem 
Jahr die Trommelgruppe weiter-
führen. Wissenschaftliche Studien 
haben gezeigt, dass Trommeln das 

Z u s a m m e n s p i e l 
der beiden Gehirn-
hälften fördert, un-
sere Konzentration 
schult und unser Gehirn sehr inten-
siv trainiert. Dies wirkt sich auf die 
Gesundheit und das Wohlbefinden 
unseres Körpers aus. Es besteht nicht 
die Absicht, Auftritte zu absolvieren, 
die musikalische Betätigung dient je-
dem Teilnehmer selbst.
Seien Sie neugierig und schauen Sie 
ganz unverbindlich im Bummi vorbei 
- Trommeln werden zur Verfügung 
gestellt. 
Es besteht auch die Möglichkeit, 
Gutscheine zu erwerben und zu ver-
schenken. Folgende Kosten entste-
hen: 1 Zeitstunde kostet für Kinder 5 
E, 1 Zeitstunde kostet für Erwachse-
ne10 E, 1 Zeitstunde kostet für 2 Mit-
glieder einer Familie 15,00 E ... und 
hier noch die ersten Termine 2012:
09.01.2012 /23.01.2012/06.02.2012/27
.02.2012 Die Kurse beginnen jeweils 
16.30 Uhr und 18.30 Uhr.
Wir würden uns freuen, Sie bei uns 
begrüßen zu dürfen.
Ihr Bummi-Team

Veranstaltungsangebote des Kinder- u. Jugendhilfs-
werkes „Regenbogen“ e.V. im Monat Januar 2012
Kinder- & Jugendfreizeithaus, Rodewisch, Uferstr. 90
Öffnungszeiten: Dienstag-Samstag 15.00-20.00 Uhr

Offener Treff
Tischtennis, Billard, Karaoke, PS 2, Brett- oder Gesellschaftsspiele, Compu-
ternutzung (Internet), kreatives Gestalten, künstlerisches Werken, separate 
Räume für  Hausaufgabenanfertigung oder Nutzungdes Außengeländes für 
sportliche Betätigung (Volleyballplatz)                                

Veranstaltungen
Immer Mittwoch 16.00 Uhr
04.01.2012   Märchenstunde
11.01.2012   Bleistiftzeichnungen zum Thema Wintersport
18.01.2012   Wer baut den größten Schneemann?
25.01.2012   Wir kochen chinesisch! (Reispfanne)

Immer Freitag 17.00 Uhr
07.01.2012   Skatclub
14.01.2012   Billard
21.01.2012   Rummicub
28.01.2012   Schach

Jugendclub im Bürgerhaus Röthenbach,  Plohner Str. 24
Es wird ab 2012 wieder Freizeitangebote für Kinder geben. Genauere Infos 
werden am Jugendclubfenster ausgehängt.

Rückfragen bitte unter der Telefonnummer: 03744/ 48426
Besuchen Sie unsere Web-Seite unter der Adresse: 
www.jugendhaus-rodewisch.de

Ab dem 01.01.2012 treten wichtige 
Änderungen zum Kontenpfän-
dungsschutz in Kraft, die für ALG-II-
Empfänger mit gepfändeten Konten 
gravierende Auswirkungen haben 
können. 
Wie Sie bestimmt schon der Presse 
entnehmen konnten, wurde zum 
01.07.2010 das Pfändungsschutzkon-
to (das sog. „P-Konto“) eingeführt. 
Der Pfändungs- und Verrechnungs-
schutz (§ 55 Abs. 1 SGB I) bei Sozi-
alleistungen ist ab dem 01.01.2012 
nur noch mit einem solchen P-Konto 
möglich. Aufgrund dieser Systemän-
derungen können die praktischen 
Konsequenzen für einen ALG-II-
Bezieher mit bestehender Pfändung 
erheblich sein. 

Die Umwandlung eines bestehenden 
Girokontos in ein P-Konto ist ab 
01.01.2012 die einzige Möglichkeit, 
Pfändungsschutz zu erhalten. 
Wird das Konto nicht rechtzeitig in 
ein Pfändungsschutzkonto umge-
wandelt, so besteht zum Jahresan-
fang für Leistungsbezieher die Ge-
fahr, dass über die eingegangenen 
Geldleistungen wie z.B. ALG II nicht 
verfügt werden kann. 
Durch eine Umwandlung wird auto-
matisch ein Grundfreibetrag in Höhe 
von 1.028,89 Euro geschützt. Unter 
Umständen kann der persönliche 
Freibetrag auch höher ausfallen. 
Weitere Informationen erhalten So-
zialleistungsbezieher beim zustän-
digen Jobcenter und bei Ihrer Bank.

Information für Leistungsberechtigte nach SGB II 
über die Aufhebung des gesetzlichen Pfändungs-
schutzes
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(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

Veranstaltung im BrauereiGutshof in Wernesgrün
10.03.12 	D ie schönsten Berg- und Heimatlieder
	 von OSWALD SATTLER
17.03.12 	B lasmusikfest der Wernesgrüner 
	 Konzert – Tanz in den Frühling –
24.03.12 	SI MULTAN & FRIENDS
	 MUSIK OF MY LIVE – Das Wunschkonzert –
30.03.12 	 Uwe Steimle & Band „Zeit heilt alle Wunden“
07.04.12 	O stern mit den AMIGOS
12.05.12	D ie GALA zum MUTTERTAG
05.10.12 	ELSTE RGLANZ
	O utbreak Of Hotte-Hüüh-Syndrom – Tour 2012

Veranstaltung im Ratskellersaal Rodewisch
15.01.12	N eujahrskonzert der Vogtlandphilharmonie 
	G reiz/Reichenbach

Gottesdienste in 
Rodewisch und 
Rützengrün
24. Dezember · Heiligabend
15.00 Uhr Krippenspiel in Rodewisch
15.30 Uhr �Krippenspiel in Rützengrün
17.00 Uhr Christvesper in Rodewisch		
25. Dezember · Christfest
6.00 Uhr Christmette in Rodewisch 
10.00 Uhr Gottesdienst in Rützengrün

26. Dezember · 2. Weihnachtstag
9.30 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel 
der Jungen Gemeinde in Rodewisch 

31. Dezember · Silvester
15.30 Uhr �Gottesdienst mit Abendmahl
in Rützengrün
22.30 Uhr �Jahresschlussgottesdienst in
Rodewisch

1. Januar 2012 · Neujahr 
16.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in Rodewisch

8. Januar · 1. Sonntag nach 
Epiphanias 
9.30 Uhr �Familiengottesdienst mit 
Aussendung der Sternsinger in Rodewisch

15. Januar · 2. Sonntag nach Epiphanias 
9.30 Uhr �Gottesdienst mit Abendmahl in
Rodewisch
11.00 Uhr �Gottesdienst in Rützengrün

22. Januar · 3. Sonntag nach 
Epiphanias 
9.30 Uhr �Abschlussgottesdienst der
Allianzgebetswoche in der St.-Petri-Kirche

29. Januar · Letzter Sonntag nach 
Epiphanias 
9.30 Uhr �Gottesdienst im Kirchgemein-
dehaus in Rodewisch
11.00 Uhr �Gottesdienst mit Abendmahl in 
Rützengrün

Friedenskirche in 
Rodewisch, 
Am Berge 1:

01. Januar 09.45 Uhr
Bezirksgottesdienst zum Jahresbeginn

08. Januar 09.45 Uhr	G ottesdienst

15. Januar 09.45 Uhr	G ottesdienst mit 
Taufe

22. Januar 09.30 Uhr	 Abschlußgottes-
dienst der Allianzgebetswoche in der St. 
Petri-Kirche

29. Januar 09.45 Uhr	G ottesdienst

G O T T E S D I E N S T E  
IN  RÖTHENBACH
Heiligabend • 24. Dezember
15.00 Uhr	C hristvesper, Pf. Schmutzler  
1. Weihnachtsfeiertag • 
25. Dezember
07.00 Uhr	C hristmette, Pf. Becker  
Silvester • 31. Dezember
15.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst, Pf. 
Becker

Letzter Sonntag nach Epiphanias · 
29. Januar
09.30 Uhr	L engenfeld Kirchspielgottes-
dienst mit Vorstellung eines Stellenbe-
werbers mit Probepredigt und  anschlie-
ßender Gemeindeversammlung in Len-
genfeld, Pf. & Pfr. Becker. 
Ein Pfarrer hat sich auf die Pfarrstelle des 
Kirchspiels Lengenfeld-Plohn-Röthenbach 
beworben und das Landeskirchenamt be-
absichtigt, ihn zu entsenden. Aus Gründen 
der Rücksichtnahme auf die abgebende 
Kirchgemeinde und auf Wunsch des Be-
werbers hin wird der Name erst am 29.1. 
bekanntgegeben.

Anzeigen
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Mit dem 1. Advent beginnt ein neues Kir-
chenjahr. Die vorweihweihnachtliche Zeit, 
die „Ankunft Christi“ war damit angebro-
chen. Die heimeligste Zeit in der die Fami-
lienmitglieder enger als sonst zusammen 
rückten, begann damit. 
Sichtbares Zeichen dieser Zeit war der 
selbst gebundene Adventskranz. Damit 
holte man sich das draußen vermisste 
Grün ins Haus. Mit roten Bändern und 
ebensolchen Kerzen hing man ihn an 
die Zimmerdecke. Das Rot der Bänder 
und der Kerzen symbolisierte die Liebe, 
das Grün die Hoffnung. Die Ringform des 
Kranzes sollte das Eingehen mit Gott be-
zeugen. Jedem Adventsonntag war eine 
Kerze geweiht. 
Einem Kinderfest glich der Tag, an dem 
Plätzchen und Pfefferkuchen gebacken 
wurden. Die Kinder durften natürlich 
mit helfen. Vom Teig und seinen Zutaten 
wurde genascht. Kaum konnte man es 
erwarten bis das erste „Blech“ aus dem 
Ofen gezogen wurde. Das Backwerk mit 
Schokolade, Zuckerstreusel und Mandeln 

zu verzieren galt als Höhepunkt. Pfeffer-
kuchen zu backen war Ehrensache. 
Am Barbaratag (4. Dezember) schnitt 
man Kirsch- oder Apfelzweige, die bis 
Weihnachten zum Blühen gebracht wur-
den. So holte man sich „ein Stück des 
Paradieses“ in die Stube.
Am 6. Dezember, dem Sterbetag des hei-
ligen Nikolaus wurde ein Schuh vor die 
Tür gestellt. War man artig, befand sich 
am Morgen eine Kleinigkeit darin. Nur 
die Artigen wurden belohnt. Man konnte 
deshalb auch leer ausgehen. 
Vater machte sich daran die „Weihnachts-
sachen“ vom Boden zu holen. Ohne Bei-
sein der Kinder wurde alles überholt und 
ergänzt. Vor allem der „Paradiesgarten“ 
geriet ins Blickfeld. Das war ein tischfül-
lender, eingezäunter Weihnachtsberg. Im 
Wohnzimmer war sein Platz neben dem 
Tannenbaum. In seinem Mittelpunkt be-
fand sich die Krippe. Jahr um Jahr wur-
de der „Berg“ durch Steine, Moos und 
Wurzeln verändert. Auch neue Figuren 
kamen hinzu. Doch erst kurz vor der Be-
scherung, wurde das große Tuch, unter 
dem er versteckt lag, weggenommen 
Wir Kinder bastelten kleine Geschenke. 
Wer von uns konnte schon Weihnachts-
geschenke kaufen? Es war Ehrensache 
mit viel Geschick und auch der Hilfe von 
Erwachsenen die Weihnachtsgeschenke 
selbst herzustellen. 
An den Abenden wurde „gelichtelt.“ Im 
Schein der Kerzen wurden Weihnachts-
lieder gesungen. Dazu wurde Hausmusik 
gemacht. Mutter las Märchen vor, oder 
sie erzählte von ihren Kindertagen, dazu 
dampfte der Räuchermann, und der Duft 
der in der Ofenröhre brutzelnden Bratäp-
fel erfüllte die Stube. Ein weiterer heraus-
ragender Tag in der Vorweihnachtszeit 
war der Tag, an dem Mutter die Stollen 

buk. Der Teig wurde zu Hause ange-
richtet. Die Mandeln und die Rosinen 
hatten es uns Kindern angetan. Doch es 
war Vorsicht geboten, bittere Mandeln 
durfte man nicht erwischen! Natürlich 
wurde auch vom Teig stibitzt. War der 
Teig zum zweiten Mal „gegangen“ wur-
de er in Decken gepackt und einem der 
vielen Bäcker gefahren. Dort wurde er 
portioniert und zu einzelnen Stollen 
geformt. Einem Rest des Teiges wurden 
mitgebrachte gekochte und gequetschte 
Kartoffeln hinzu gegeben. Das wurde 
vom Bäcker auf ein Blech gewellt und als 
Kartoffelkuchen ausgebacken. Am Abend 
wurden die Stollen in einem Wäschekorb 
vorsichtig nach Hause gefahren. Wehe es 
zerbrach einer! Das bedeutete, dass in 
der Folgezeit ein Familienmitglied stür-
be. Der Stollengeruch erfüllte das Haus 
verführerisch. Doch nach dem Zuckern 
wurden sie unter Packpapier auf dem 
Kleiderschrank deponiert. Erst zu den Fei-
ertagen wurde der erste angeschnitten. 
Der Kartoffelkuchen musste am Backtag 
als Ersatz dienen!. 
Mein Urgroßvater stellte noch in der 
Wohnzimmerecke das „Bornkinnel“ auf. 
Mit Bedauern sprach mein Vater davon, 
dass die babygroße Porzellanfigur zer-
brochen war. Sie stellte das Jesuskind 
dar. In der linken Hand hielt es eine Art 
Reichsapfel als Symbol seiner überwelt-
lichen Macht. Der Namen ging als Syno-
nym auf die Weihnachtsgeschenke über. 
In der Irfersgrüner Kirche befindet sich 
noch heute eine geschnitzte Bornkinnel-
figur. Auf Weihnachten musste alles blitz-
sauber sein. Dazu wurde das ganze Haus 
und der Hof auf den Kopf gestellt. 
Alle „Zutaten“ für die Festessen am Heili-
gen Abend und den Feiertagen mussten 
herangeschafft werden. Althergebracht 
musste das „Neinerlaa“ auf den Tisch 
gebracht werden. Neun verschiedene 
symbolkräftige Dinge wurden dazu be-
nötigt. Überkommen war dieser Brauch 
eigentlich aus der Sorbenzeit. Dazu ge-

hörten neben Sellerie, Rote Rüben und 
Sauerkraut, auch Rotkraut und Hirse. 
Jede Zutat hatte ihre spezielle Bedeutung.
Am Heiligen Abend schmückte Vater den 
Baum. Das Wohnzimmer durfte erst zur 
Bescherung am Morgen des 1. Feiertages 
wieder betreten werden. Die Mutter hatte 
mit den Vorbereitungen in der Küche zu 
tun. Wir Kinder fieberten der Bescherung 
entgegen. So folgsam wie an diesem Tag 
waren wir das  ganze Jahr über nicht! 
Zu Mittag gab es Hirsebrei, Gräupchen 
oder Reis mit Gänseklein. Die „quellende 
Speise“ versprach das Geld über das Jahr 
zu sichern. Am Nachmittag gingen alle 
Kinder zum Krippenspiel in die Kirche. 
Damit wurde uns der eigentliche Sinn 
des Festes bewusst gemacht. Zeitiger als 
sonst brachte man die Kinder ins Bett. 
Die Eltern nutzten diesen Abend um letz-
te Vorbereitungen zu treffen. In der „Hei-
ligen Nacht“  wechselten die christlichen 
Bräuche zu den heidnischen über. Ledige 
Mädchen schüttelten noch vor etwa 100 
Jahren ein Obstbäumchen. Sie glaubten 
damit „einen Freier herbei zu schütteln“. 
Es hieß: „Kräht drbei e Hoah, gibt’s en 
Moah, gackert när e Henn, gibt’s känn!“
Früher als sonst ging es am Weihnachts-
tag aus den Betten. Der Mettenbesuch 
war obligatorisch. Danach trafen sich 
die Verwandten und Bekannten auf dem 
Kirchplatz. Die Erwachsenen besuchten 
danach die Gräber ihrer Verstorbenen. 
Nicht selten stellte man ihnen eine Weih-
nachtslaterne ans Grab. Zu Hause strahl-
te alles im Lichterglanz. „Es ist beschert!“ 
tönte es laut vernehmbar. Danach wurde 
der erste Stollen angeschnitten. Wie je-
dem frischen Brot, strich man ihm drei 
Kreuze auf den Boden um für die Folge-
zeit das Böse abzuwehren. Der 1. Weih-
nachtsfeiertag war ein wunderschöner 
Familientag. Zu Besuch ging man erst am 
2. Weihnachtstag. 
©  Siegfried Walther 12/2011
Alle weiteren Veröffentlichungsrechte ver-
bleiben der Familie Walther.

Kleine Ortsgeschichte in alten Ansichten
Aus dem Walther’schen Archiv, diesmal:
Die Advents- und Weihnachtszeit früher

Advent
Tannengrün und Räucherkerzenduft
hängen satt in unserer Stubenluft,
und die vierte rote Kerze brennt,

denn es ist wiederum Advent!

Der Moosmann und der Räuchermann,
ach, wie lieb schauen sie mich an.
Der Kranz und seine roten Bänder
sind altvertraute Freudenspender.

Wie die Pyramidenschatten kreisen,
dazu die lieben, alten Weihnachtsweisen,

und das Lichtgefunkel das da brennt!
Vorweihnachtsstimmung im Advent!

©  Siegfried Walther 12/95

Cigaretten-Bilderdienst-Hamburg-
Bahrenfeld
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Ärztliche Bereitschaftsdienste Monat Januar für Rodewisch und Steinberg
(kurzfristige Änderungen sind möglich; bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Zentrale Telefonnummer: Rettungsleitstelle Plauen: Telefon 03741/19222

Kinderärztlicher Notfalldienst

 Monatlich aushängen an Ihr Pinnbrett 

Allgemeinmedizin
Neuregelung bei Ärztebereitschaft
Die Namen der diensthabenden Ärztinnen und Ärzte werden nicht mehr in der Tages-
zeitung bzw. in den Amtsblättern abgedruckt, sondern lediglich eine Service-Nummer 
über die der diensthabende Arzt/die diensthabende Ärztin erreicht werden kann.

Diese Service-Nummer lautet: 03741-457222
(Rettungszweckverband Vogtland)

Ab 22.00 Uhr sind die Rettungsstelle im Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch sowie 
das Krankenhaus in Greiz zuständig.
Eine Notfallsprechstunde findet jeweils samstags, sonn- und feiertags von 09.00-12.00 
Uhr in der Praxis des Diensthabenden statt.

01.01.2012	H err Dr. Reiher	 Markt 18	 03765/12138
			   Reichenbach
07./08.01.12	 Frau Dr. Ungethüm	 Reumtengrüner Str. 43        	 03744/80533
			   Auerbach
14./15.01.12	 Frau DM Ressel Gündel	B runnengasse 2                    	 03661/6630
			G   reiz
21./22.01.12	 MVZ Obergöltzsch	S tiftstraße 10                        	03744/3612053
			   Rodewisch
28./29.01.12	 Frau DM Ch. Jacob	H einrich-Mann-Ring 19       	 03661/41288
			G   reiz 

Tag  	 Zeit	 Diensthabender	 Ort	            Telefon

01.01.12	 07.00-22.00 Uhr	Herr Dr. Reiher	 Reichenbach	 03765/12138	
				    o. 03765/63476

02.01.12	 19.00-22.00 Uhr	 Frau Dr. Kroneberger	G reiz	 01704759268
03.01.12	 19.00-22.00 Uhr	H err FA Stark	 Rodewisch	 01723792370
04.01.12	 14.00-22.00 Uhr	 Frau DM Dörffel	L engenfeld o.	 037606/2202
			   Auerbach	 o. 03744/211548
05.01.12	 19.00-22.00 Uhr	 Fr. DM Ressel-Gündel	G reiz                03661/675146
06.01.12	 14.00-22.00 Uhr	 MVZ Obergöltzsch	 Rodewisch	  03744/3612053
07.01.12	 07.00-22.00 Uhr	Fr. Dr. Ungethüm	 Auerbach	 015258561950
08.01.12	 07.00-22.00 Uhr	Fr. Dr. Ungethüm	 Auerbach	 015258561950

09.01.12	 19.00-22.00 Uhr	 Frau DM Jacob 	G reiz	 0176/83229565
10.01.12	 19.00-22.00 Uhr	H err Dr. Reiher	 Reichenbach	  03765/12138 o.
				    03765/63476
11.01.12	 14.00-22.00 Uhr	 Fr. Dr. Ungethüm	 Auerbach	 015258561950
12.01.12	 19.00-22.00 Uhr	 Frau DM Stark	 Rodewisch        01723792370
13.01.12	 14.00-22.00 Uhr	 Frau DM Lange	 Auerbach          01733663063
14.01.12	 07.00-22.00 Uhr	Fr. DM Ressel-Gündel	 Greiz             	03661/675146
15.01.12	 07.00-22.00 Uhr	Fr. DM Ressel-Gündel	 Greiz             	03661/675146

16.01.12	 19.00-22.00 Uhr	H err FA Stark	 Rodewisch	 01723792370
17.01.12	 19.00-22.00 Uhr	 Frau Dr. Schürer	G reiz	 01748913597
18.01.12	 14.00-22.00 Uhr	 Frau Dr. Kroneberger	G reiz	 01704759268
19.01.12	 19.00-22.00 Uhr	 Frau DM Dörffel 	L engenfeld	 037606/2202 o.
			   o. Auerbach	 03744/211548
20.01.12	 14.00-22.00 Uhr	 MVZ Obergöltzsch	 Rodewisch	 03744/3612053
21.01.12	 07.00-22.00 Uhr	MVZ Obergöltzsch	 Rodewisch	 03744/3612053
22.01.12	 07.00-22.00 Uhr	MVZ Obergöltzsch	 Rodewisch	 03744/3612053

23.01.12	 19.00-22.00 Uhr	H err Dr. Ziehank	 Reichenbach	 03765/63882
				    o. 01744789118
24.01.12	 19.00-22.00 Uhr	 Fr. Dr. Ungethüm	 Auerbach	 015258561950
25.01.12	 14.00-22.00 Uhr	 Frau Dr. Schürer	G reiz	 01748913597
26.01.12	 19.00-22.00 Uhr	 Frau Dr. Kroneberger	G reiz	 01704759268
27.01.12	 14.00-22.00 Uhr	H err Dr. Reiher	 Reichenbach	 03765/12138 o.
				    03765/63476
28.01.12	 07.00-22.00 Uhr	Frau DM Jacob	 Greiz	 017683229565
29.01.12	 07.00-22.00 Uhr	Frau DM Jacob	 Greiz	  017683229565

30.01.12	 19.00-22.00 Uhr	 Frau DM Dörffel	L engenfeld	 037606/2202 o.
			   o. Auerbach	 03744/211548
31.01.12	 19.00-22.00 Uhr	 Frau DM Stark	 Rodewisch	 01723792370 

Herzlichen 
Glückwunsch zum Geburtstag

unserer Austrägerin Hannah Grünert.

Die errechnete mittlere Temperatur 
betrug 9,0 Grad Celsius, somit fiel 
der Herbst 1,0 Grad zu warm aus. 
Bei den errechneten Tagesmitteln 
waren zu warm 59, zu kalt 32 Tage. 
Das höchste Tagesmittel gab es mit 
23,2 Grad am 4. September, es fiel 
9,4 Grad zu hoch aus. Als tiefstes Mit-
tel wurden am 16. November – 3,1 
Grad errechnet, dies war 6,4 Grad 
zu kalt. Die Höchsttemperatur am 
11. September 29,1 Grad. Zu Buche 
als tiefste Temperatur stehen – 5,6 
Grad, gemessen am 17. November. 
Sommertage mit mindestens 25,0 
Grad und darüber waren es 6, im 
September 4 und im Oktober an 2 
Tagen. Der letzte am 2. Oktober mit 
25,7 Grad.
Es waren 4 Sommertage im Herbst 
zu viel. Frosttage in zwei Meter Höhe 
gab es an 20 Tagen (Mittel an 16,3 Ta-
gen). Erster Tag mit Frost der 15. Ok-
tober mit –2,8 Grad. Im September 
frostfrei, Oktober an 5 und Novem-
ber an 15 Tagen Frost. Bodenfrost in 
fünf cm Höhe über den Erdboden an 
27 Tagen, es waren 3,7 Tage zu viel. 
Erster Frost mit – 3,6 Grad am 15. Ok-
tober. Im September kein Tag, Okto-
ber an 6 und November an 21 Tagen. 
Eine Schneedecke gab es nicht, im 
Mittel sind es im Herbst 6,6 Tage. 
Die Sonne schien insgesamt 481 
Stunden, September :188, Oktober: 
165 und November: 128 Stunden, 

Rückblick auf den kalendarischen Herbst 
(1. September bis 30. November) an der Klimastation 
in Rodewisch!

156 % im Herbst. Es wurde ein neuer 
Sonnenstunden-Rekord im Novem-
ber erreicht. Bisher waren es 112 
Stunden 1989. Höchste Tagessum-
me 12,1 Stunden, am 1. September. 
Völlig ohne Sonnenschein blieben 
11 Tage September: 2, Oktober: 4, 
November: 5 Tage. An Niederschlag 
fielen insgesamt 139,9 Liter pro Qua-
dratmeter (78 %). Höchste Tages-
summe 24,8 l/m2, am 4. September 
(September :74,0, Oktober: 65,6 und 
November nur 0,3 Liter l/m2) Im 
November ein neuer Minusrekord. 
Völlig ohne Niederschlag blieben 
62 Tage, September: 19, Oktober: 
17, November: 26 Tage. Tage mit 
Niederschlag in Liter pro Quadrat-
meter und Tage: 0,1 Liter 22 Tage (- 
22,3 Tage), September: 9, Oktober: 
11, November: 2 Tage. 0,1 Liter mit 
Schnee keiner (- 8,3 Tage). 1,0 Liter 
15 Tage (- 14,6 Tage). September: 6, 
Oktober: 9, November: 0 Tage. 10,0 
Liter  4 Tage (-1,0 Tage). September: 
3, Oktober: 1, November: 0 Tage. Un-
messbarer Niederschlag an 7 Tagen. 
Gewittertage waren es 4 (1,8 Tage), 
alle im September. Nebeltage 8 (- 
23,2 Tage). September: 1 ; Oktober: 
1, November: 6 Tage.

Ein frohes Weihnachtsfest und ein 
Gutes Neues Jahr wünscht Wetter-
frosch und Familie
Harald Hutschreuther.
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